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«Immobilien Business» auf 
einen Blick:

•	 Gesamtauflage 4 500 Ex.

•	 Erscheint 10× jährlich

•	 Erreicht eine exklusive 
Leserschaft von rund 
25 000 immobilienaffinen 
Entscheidungsträgern 
in der Schweiz und im 
Ausland 

•	 In deutscher Sprache

•	 Wöchentlicher Newsletter

•	 Mit französischen 
Sonderausgaben 
«Immobilier Romand»
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immobilienbusiness.ch – 
Besucherzahlen:

•	 Page views	 78 685
•	 Visits	 48 629
•	 Nutzer	 37 822
	 Ø pro Monat, Jan - Aug 2026
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Immobilienmarkt 
Luzern

Im Fokus:
Geplante Revision 
der Lex Koller

Trends:
«Food ist das 
neue Fashion»

MAI – 5/2026 ∙ Franken 19.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

WEITBLICK GEFRAGT
Neue Strategien für den Detailhandel

PENSIONSKASSEN IM BLICK
Im Gespräch mit Stephan Kloess, KRE, John Davidson und Daniel Steffen, HSLU

Regionen:
Büroleerstand in 
Basel sinkt

Events:
Rückblick auf die 
MIPIM 2026

Investments:
Der Immobilien-
Hype hält an

APRIL – 4/2026 ∙ Franken 19.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH
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genz befeuert 
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Infrastruktur-
anlagen steigen in 
der Anlegergunst

Innovationen:
Neue Alternativen 
zu herkömmlichen 
Baustoffen

JULI-AUGUST – 7-8/2025 ∙ Franken 14.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

 

WHO’S  
WHO 2026
Die 100 Köpfe der Schweizer  

Immobilienbranche

Digitalisierung:
AI wird zum 
Business Case

Interview:
J.-D. Laffely, CEO 
Groupe Vaudoise

Regionen: 
Lausanne und 
Genf im Fokus

JULI-AUGUST – 7-8/2026 ∙ Franken 19.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH
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Zurück zur Übersicht

«ZEITALTER DER 
ELEKTRIZITÄT»

INFRASTRUKTUR –  Der Iran-Krieg treibt den Ölpreis in die Höhe und 
damit die Nachfrage nach erneuerbaren Energien. Das beschert 

Infrastruktur-Fonds Milliarden schwere Kapitalzuflüsse.

Text: RICHARD HAIMANN

Christoph Reichmuth, Präsident des 
Verwaltungsrats und unbeschränkt 
haftender Gesellschafter der Luzer-

ner Privatbank Reichmuth & Co, hat mit 
seinem Team in den vergangenen zehn 
Jahren ein ansehnliches Portfolio aus So-
lar-, Wasser- und Windkraftwerken sowie 
aus nachhaltigen Schienenverkehrslösun-
gen durch die Verpachtung von Lokomo-
tiven und Waggons in der Schweiz und 
dem übrigen Europa zusammengestellt. 
«Infrastruktur ist unsere Leidenschaft», sagt 
er. «Wir stärken nicht nur den Aus- und 
Aufbau wichtiger Infrastruktur, sondern 
tragen auch zur Energiewende und zur 
Dekarbonisierung bei.»

Auf 2,4 Milliarden Franken, verteilt auf 
vier Fonds, addiert sich das in Anlagen zur 
Gewinnung regenerativer Energien und 
umweltfreundlicher Transportlösungen in-
vestierte Vermögen der Kunden des Luzer-
ner Asset Managers. Mit dieser Strategie 
steht die Privatbank nicht allein. Von der 
Baselbieter EBL Infrastruktur Management 
AG in Liestal über die Zürcher EIP Energy 
Infrastructure Partners AG und den Zuger 
Investmentmanager Re:cap bis hin zu 
SwissLife Asset Managers und der UBS 
haben zahlreiche Schweizer Kapitalsam-
melstellen Gefässe aufgelegt, die hierzu-
lande und im übrigen Europa in grüne 
Infrastruktur-Projekte investieren.

Mit wachsendem Zuspruch von Inves-
toren. Der von SwissLife AM und UBS AM 
gemeinsam aufgelegte Clean Energy In-
frastructure Switzerland 3, kurz CEIS 3 
genannt, hat Ende vergangenen Jahres 
mehr als eine Milliarde Franken an Kapital-

zusagen eingeworben. «Somit übertrifft 
CEIS 3 beim letzten Zeichnungsschluss die 
Summe, die für die beiden Vorgängerlö-
sungen insgesamt gesammelt wurden», sagt 
Beat Huber, Leiter Swiss Infrastructure 
Investments bei Swiss Life AM. «Das starke 
Interesse an CEIS 3 ist für uns ein grosser 
Ansporn, die Erfolgsgeschichte der CEIS-
Familie weiterzuschreiben, die nun ver-
waltete Vermögen in Höhe von 1,5 Milliar-
den Franken umfasst.»

NACHFRAGE STEIGT
Die CEIS-Gefässe zeigten beispielhaft, «wie 
Investitionen mit Fokus auf Nachhaltigkeit 
den Übergang zu einer klimafreundliche-
ren Wirtschaft unterstützen und unseren 
Kunden gleichzeitig dabei helfen können, 
in einem fordernden Marktumfeld lang-
fristige Erträge zu erzielen», sagt Daniel 
Ammon, Leiter Institutional Client Coverage 
Switzerland bei UBS AM.

Der durch den Iran-Krieg deutlich an-
gestiegene Ölpreis dürfte die Nachfrage 
nach Solar-, Wasser- und Windkraftwerken 
weiter antreiben. Denn weltweit kehren seit 
Beginn des Iran-Krieges immer mehr Staa-
ten, Unternehmen und private Haushalte 
fossilen Brennstoffen den Rücken und set-
zen auf elektrischen Strom, um unabhängig 
von fossilen Brennstoffen zu werden. Das 
britische Ministerium für Energiesicherheit 
hat jüngst Pläne vorgestellt, mit Beteiligung 
privaten Kapitals die Windkraft massiv aus-
zubauen, grosse Batteriespeicher zu instal-
lieren und die Stromnetze auf der Insel zu 
modernisieren, um von Gaskraftwerken 
unabhängig zu werden. Zahlreiche asiati-
sche Länder – von Indien über Thailand bis 
Sri Lanka – planen riesige Solarparks.

Märkte & Investments

NEUER SCHUB FÜR  
ELEKTRO-NEUWAGEN

Die gestiegenen Benzin- und Dieselpreise 
schlagen sich auch am Automobilmarkt 
nieder. Europaweit wurden nach einer Aus-
wertung der Branchenverbände New Auto-
Motive und E-Mobility Europe im März 
dieses Jahres 224.000 Elektro-Neuwagen 
verkauft – ein Zuwachs von 51 Prozent 
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dringender Handlungsbedarf, wenn die 
Schweiz ihre Klimaziele erfüllen soll.» 

WACHSENDER STROMBEDARF
Hingegen schnellte der Verkauf der Stromer 
in Deutschland im März um 66,2 Prozent 
auf 70.633 Neuwagen in die Höhe. Neben 
dem massiven Anstieg der Benzin- und 
Dieselpreise um in der Spitze mehr als 40 
Prozent dürfte die deutliche Absatzsteige-

rung auch auf die wieder aufgelegte För-
derprämie der Bundesregierung zurück-
zuführen sein, die die Anschaffung von 
E-Mobilen mit bis zu 6.000 Euro – rund 
5.500 Franken – bezuschusst. 

Getrieben wird der wachsende Strom-
bedarf zudem von der Errichtung immer 
neuer leistungsfähigerer Data-Center, die 
zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
benötigt werden. Nach einer Prognose der 
US-Beratungsgesellschaft Spherical Insights 
soll die globale Leistung von Rechenzen-
tren bis 2035 pro Jahr um 10,8 Prozent 
steigen. Data-Center haben einen enormen 
Strombedarf, um die von ihnen genutzten 
Server zu kühlen.

Fatih Birol, Executive Director der Inter-
nationalen Energieagentur der OECD, der 
Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, hat deshalb 
«den Beginn des Zeitalters der Elektrizität» 
ausgerufen. «Öl und Gas werden noch für 
viele Jahre genutzt werden», sagt Birol. 
«Aber der weltweite Gebrauch der Elekt-

«Infrastruktur 
ist unsere 

Leidenschaft.»

Christoph Reichmuth, 
Reichmuth & Co

gegenüber den Absatzzahlen im Monat 
zuvor. Im gesamten ersten Quartal dieses 
Jahres wurden knapp eine halbe Million 
neue Stromer von Norwegen bis Spanien 
und von Grossbritannien bis Polen abge-
setzt, 33,5 Prozent mehr als im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres.

In der Schweiz hat der Verkauf rein 
elektrischer Antriebe in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres lediglich um mo-
derate 6,3 Prozent zugelegt, vermeldet Au-
to-Schweiz, die Vereinigung der Automobil-
Importeure. Die Zurückhaltung vieler 
Konsumenten gegenüber der Elektromo-
bilität sei verständlich, sagt Thomas Rücker, 
Direktor bei Auto-Achweiz. «Mehr als 60 
Prozent Prozent der Haushalte wohnen 
zur Miete und die allermeisten können 
bisher nicht zuhause laden.» Zudem sind 
Preise für Benzin und Diesel aufgrund des 
starken Franken nicht so stark gestiegen, 
wie in anderen Ländern. Allerdings seien 
die Strompreise hierzulande vergleichs-
weise hoch, sagt Rücker. «Hier besteht 

Der Kapitalbedarf  
für Investments in 
Infrastrukturprojekte 
nimmt zu.

©
 d
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Wer und was bewegt die Märkte? – Reportagen und Analy-
sen im Schweizer Leadmedium der Immobilienwirtschaft

Auflagen / Leserschaft

Auflage
Druckauflage	 4 500 Exemplare

Leserschaft 
Das Magazin erreicht monatlich gegen 25 000 (LpE = 3,735 
Personen) immobilienaffine Leserinnen und Leser in der 
Schweiz und im Ausland. 
Zielgruppe sind u.a. Immobilienfonds und Immobilien-AGs,  
institutionelle Investoren, Banken, Versicherungen, 
Pensionskassen, Anlagestiftungen, Projektentwickler und 
Bauträger (GU/TU), Private Equity Funds und Family Offices, 
Immobilienfinanzierer, Bewerter, Planer und Architekten, 
Asset-, Property- und Facility Manager, Verwalter und 
Vermittler, Berater und Bewerter sowie Behörden. Das Gros 
der Leserschaft sind Leader und Top-Leader mit überdurch
schnittlicher Kauf- und Investitionskraft.

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.

Jahresabonnement	 168.–
Online-IB + Datenbank	 95.–
Jahresabonnement Print + Online-IB +	 228.–
Jahresabonnement + IB-Gespräche (1 Eintritt)	 218.– 
2-Jahresabonnement	 298.–
Probeabo	 25.–
Studenten erhalten 20% Rabatt

Einzelheftpreis	 19.–

Titelpositionierung

Positionierung 
IMMOBILIEN Business ist seit 33 Jahren das unabhängige 
Schweizer Wirtschaftsmagazin mit Fokus auf Immobilien, 
Immobilien-Investments und Finanzierung, Asset- & 
Portfoliomanagement, Facility Management, Standorte, 
Entwicklung, Bau, Architektur, PropTech-Unternehmen und 
Immobilieninnovationen usw.

Charakteristik
IMMOBILIEN Business gilt als Leadmedium der Schweizer 
Immobilienwirtschaft. Das Magazin geniesst durch die 
hohe Redaktionskompetenz grosse Akzeptanz und Glaub-
würdigkeit bei der Leserschaft. Der crossmediale Ansatz 
durch den Schweizer Immobilienbrief, das E-Paper der 
Schweizer Immobilienwirtschaft, unsere Website, Newsletter 
und die Schweizer Immobiliengespräche ermöglichen eine 
vertiefte Betrachtung und weitere Verbreitung ausgewählter 
Themen und Beiträge.

Redaktionskonzept
Das redaktionelle Konzept fokussiert klar auf aktuelle 
fachliche Leserbedürfnisse und praktischen Nutzen. Ausge-
wiesene Wirtschafts- und Immobilienfachjournalisten 
berichten über die neusten Trends und Entwicklungen der 
Branche. In seriös recherchierten Beiträgen und Interviews 
beleuchtet die Redaktion die spannendsten Markthinter-
gründe und porträtiert die wichtigsten Unternehmen und 
Marktteilnehmer, gegliedert in folgende Rubriken:
Titelthema
Die Titelreportagen beschäftigen sich mit den aktuellen 
«grossen Themen» der Branche – Projekte, Pläne und  
Visionen, Tendenzen, Trends und Strategien. Wer und was 
bewegt die Märkte? Wer zieht die Fäden und welche  
Tendenzen zeichnen sich ab? Entscheider und Markt-
beobachter kommen in Interviews und Kolumnen zu Wort.
Trends
Aktuelle Eck- und Kennzahlen, Berichte über die Entwicklung 
der einzelnen Marktsegmente wie Büro, Detailhandel, 
Wohnen, Hotel, Logistik, Spezialimmobilien, Corporate 
Real Estate, Public Private Partnership. Berichte über 
aufkommende Trends an den schweizerischen und den 
internationalen Immobilienmärkten.

Redaktion Birgitt Wüst, Chefredaktorin 
T +41 58 344 98 40, birgitt.wuest@galledia.ch
Dr. Alexander Wachter, Redaktion
T +41 58 344 98 42, alexander.wachter@galledia.ch

Herausgeber Galledia Fachmedien AG,  
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Verlagsmanagement Harald Zeindl 
T +41 58 344 98 47, harald.zeindl@galledia.ch

Leitung Medienberatung Claudia Haas
T +41 58 344 98 65, claudia.haas@galledia.ch

Sachbearbeitung Stana Rajic  
T +41 44 928 56 39, anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch
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Ausgabe Anzeigen-
schluss

Erscheinung Themenschwerpunkte
Französische Sonderausgabe

Messen & Events*

2–3 10.02.2027 04.03.2027 Immobilieninvestmentmärkte 
Regionale Schwerpunkte: Ostschweiz
Französische Sonderausgabe siehe S. 9

	·113. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 4.3.
	·MIPIM, Cannes 16.-19. 3. 
	·�Immo Dialog Ost, St. Gallen, 18.3.

4 15.03.2027 08.04.2027 Ausbildung, Digitalisierung  
Regionale Schwerpunkte: Zürich

	·114. Schweizer 
Immobiliengespräch, Bern, 19.5.

5–6 03.05.2027 26.05.2027 Innovation, Infrastruktur, Healthcare Immobilien
Regionale Schwerpunkte: Innerschweiz

	·115. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 2.6.

7-8 02.06.2027 24.06.2027 Who’s Who – 100 Köpfe  
Regionale Schwerpunkte: Westschweiz
Französische Sonderausgabe siehe S. 9

	·9. Architektur + Marketing Award, 
ZH-Schlieren, 25.8.

9 04.08.2027 26.08.2027 Facility und Property Management, Consultants
Reg. Schwerpunkte: Bern, Espace Mittelland

	·116. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 31.8.

10 31.08.2027 23.09.2027 Immobilienfinanzierung, Proptech
Regionale Schwerpunkte: Expo Real

	·Expo Real, München, 4.-6.10.

11 12.10.2027 04.11.2027 Detailhandels- und Logistikimmobilien, 
Industrieimmobilien und Infrastruktur   
Regionale Schwerpunkte: Luzern, Basel

	·117. Schweizer 
Immobiliengespräch, Zürich, 1.12.

12–1/28 17.11.2027 09.12.2027 Immobilieninvestmentmärkte, Ausblick 2028  
Regionale Schwerpunkte: Tessin

	·Immo28, Zürich, Jan. 28

Terminplan 2027

*Messen & Events finden Sie auch auf www.immobilienbusiness.ch und in unserem wöchentlichen Newsletter.

Zusätzliche Auflagen an den Flughäfen: 
Alle Ausgaben von IB (Deutsch und Französisch) liegen pro Ausgabe auf den Flughäfen in Zürich, Basel und Genf aus.

Zurück zur Übersicht
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Konditionen
Kombinationsrabatt	
Bei einer Kombinationsbuchung mit Immobilien 
Business und Immobilier Romand erhalten Sie 
25 % auf beide Anzeigen!
Platzierungszuschlag	 10 %
Beraterkommission	 10 % 
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 13 200.–

1/2 Panoramaseite 8 600.–

1/1 Seite 7 500.–

Juniorpage 6 100.–

1/2 Seite 5 200.–

1/3 Seite 3 800.–

1/4 Seite 2 600.–

1/6 Seite 1 850.–

1/8 Seite 1 350.–

1/12 Seite 950.–

Umschlagseiten

2. US 8 300.–

3. US 7 900.–

4. US 8 900.–

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein).
Farbmanagement Genauere Informationen 
zum Farbmanagement finden Sie in den 
Farbmanagement-Spezifikationen.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail 
an: anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch. 
Eventuell anfallende Kosten für Druck-
unterlagen-Herstellung werden separat nach 
Aufwand verrechnet.
Druck Bogenoffset   Farben 4-farbig CMYK    
Papier ungestrichen
Druckerei Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50,  
9230 Flawil

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Zurück zur Übersicht

1/3 Seite hoch 
56 × 252 mm Ssp 
72 × 280 mm ra

Juniorpage 
117 × 168 mm Ssp
133 × 183 mm ra

1/3 Seite quer 
178 × 82 mm Ssp
210 × 97 mm ra

1/4 Seite quer 
178 × 60 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

Panoramaseite 
388 × 252 mm Ssp 
420 × 280 mm ra

1/2 Panoramaseite 
388 × 124 mm Ssp 
420 × 138 mm ra

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra

1/2 Seite hoch 
87 × 252 mm Ssp
103 × 280 mm ra

1/6 Seite hoch 
56 × 124 mm Ssp
1/6 Seite quer 
117 × 60 mm Ssp

1/8 Seite quer 
178 × 28 mm Ssp 
210 × 43 mm ra
1/12 Seite hoch 
56 × 60 mm Ssp

Anzeigen – Formate & Preise	 Kommerzielle Anzeigen

1/12

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
https://www.galledia.ch/downloads/#datenhandling
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Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Finanzmarkt-Anzeigen 4-farbig

1/1 Seite 8 190.–

1/2 Seite 5 800.–

1/8 Seite 2 500.–

Insel-Anzeige 1 190.–

Logo-Anzeige 640.–

Platzierung innerhalb Immobilien-Finanz-
marktseiten ist limitiert.

Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Rubrik-Anzeigen 4-farbig

1/1 Seite 4 500.–

1/2 Seite 3 000.–

1/4 Seite 1 600.–

1/6-Seite 1 050.–

Stellen / Objekte / Aus- und Weiterbildung

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Zurück zur Übersicht

Spezial-Anzeigen – Formate & Preise	 Finanzmarkt-Anzeigen

Spezial-Anzeigen – Formate & Preise	 Rubrik-Anzeigen

Logo-Anzeige 
56 × 32 mm Ssp

1/6 Seite hoch 
56 × 124 mm Ssp

Insel-Anzeige
56 × 50 mm Ssp

1/8 Seite quer 
178 × 28 mm Ssp 
210 × 43 mm ra

1/4 Seite quer 
178 × 60 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

1/6 Seite quer 
117 × 60 mm Ssp

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra
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Heftformat 210 × 280 mm

Satzspiegel 178 × 252 mm

Innovation- / Residential-Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 9 100.–

1/2 Panoramaseite 5 700.–

1/1 Seite 5 200.–

1/2 Seite 3 900.–

Juniorpage 3 600.–

1/3 Seite 2 800.–

1/4 Seite 2 200.–

1/6 Seite 1 450.–

1/12 Seite 850.–

Nur Zulieferer. Platzierung innerhalb der 
Residential-Seiten ist limitiert.

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Zurück zur Übersicht

Spezial-Anzeigen – Formate & Preise	 Innovation- / Residential-Anzeigen

1/3 Seite hoch 
56 × 252 mm Ssp 
72 × 280 mm ra

1/6 Seite hoch 
56 × 124 mm Ssp
1/6 Seite quer 
117 × 60 mm Ssp

Juniorpage 
117 × 168 mm Ssp
133 × 183 mm ra

1/3 Seite quer 
178 × 82 mm Ssp
210 × 97 mm ra

1/4 Seite quer 
178 × 60 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

1/12 Seite hoch 
56 × 60 mm Ssp

Panoramaseite 
388 × 252 mm Ssp 
420 × 280 mm ra

1/2 Panoramaseite 
388 × 124 mm Ssp 
420 × 138 mm ra

1/1 Seite 
178 × 252 mm Ssp
210 × 280 mm ra

1/2 Seite quer 
178 × 124 mm Ssp
210 × 138 mm ra

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf


8IMMOBILIEN Business Mediadaten 2027

Zusätzliche Werbeformen

Zurück zur Übersicht

Publireportage

In bestimmten Fällen erfordert ein erfolgsorientierter Werbeauftritt eine anspruchsvollere 
Kommunikationsform. Diesem Bedarf wird durch die Möglichkeit einer Publireportage im redaktionellen 
Umfeld entsprochen.

	·Grafisch klar gekennzeichnet
	·Optisch deutlich erkennbar

Die Gestaltung erfolgt nach den Vorgaben des Verlags. Druckmaterialien wie Bilder, Texte, 
Kontaktinformationen, Logos, QR-Codes etc. müssen spätestens eine Woche vor dem Anzeigenschluss 
geliefert werden.

Publireportagen 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Text (inkl. Leerzeichen) ca. 4 800 Zeichen ca. 2 800 Zeichen ca. 1 500 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 2 – 3 1 – 2 1

Werbewert 13 200.– 7 500.– 5 200.–

Wiederholungsrabatte auf Seite 18

PUBLIREPORTAGE

Erfahrungen, Herausforderungen, Perspektiven
Immobilienrecht: Charles Gschwind (CGS) neuer Real Estate Partner und Fabiano Menghini (FME) beantworten Fragen 
von Andreas F. Vögeli (AFV), Head of Real Estate Practice bei der Wirtschaftskanzlei Niederer Kraft Frey AG (NKF).

Interview: ANDREAS F. VÖGELI, FRICS

NKF ist eine der führenden Kanzleien  
bei Immobilientransaktionen.  
Wie beurteilt ihr das kommende Jahr?

CGS und FME: Nach einem Rekordjahr bei Kapital-
zuflüssen in den Immobilienmarkt muss dieses Kapital 
2026 investiert werden. Die zentrale Herausforderung 
für alle Immobilieninvestoren ist: geeignete Anlage-
objekte zu finden. Dabei ist eine konsequente Be-
wertung finanzieller und rechtlicher Risiken unerläss-
lich – insbesondere, da wir uns wieder in einem 
Verkäufermarkt befinden und weiterhin sehr hohe Be-
wertungen erwarten.

… und gibt es rechtliche Themen,  
welche das Jahr 2026 prägen werden?

CGS: Wir sehen einige regulatorische und rechtliche 
Herausforderungen. Neben den Anpassungen im Werk- 
und Kaufvertragsrecht, welche ab dem 1. Januar 2026 
in Kraft getreten sind, beschäftigen uns die politischen 
Vorstösse. Zu denken ist etwa auf Bundesebene an 
die mögliche Verschärfung der Lex Koller, welche die 
Anforderungen für ausländische Investoren deutlich 
erhöhen und die Transaktionssicherheit beeinträchti-
gen könnte. Auf kantonaler und kommunaler Ebene 
werden uns die Wohnungsmarktregulierungen und 
deren Auswirkungen weiter beschäftigen: Insbeson-
dere in städtischen Gebieten nehmen staatliche Ein-
griffe zu. Neue Vorschriften und Initiativen, wie eine 
kantonale Initiative zur Ausweitung des gesetzlichen 
Vorkaufsrechts der Behörden im Kanton Genf oder 
die Wohnschutz-Initiative im Kanton Zürich führen zu 
Unsicherheiten.

Um nachzuhaken: Wie kann NKF Immo­
bilieninvestoren dabei unterstützen,  
die bestehenden und neuen regulatori­
schen sowie rechtlichen Herausfor­
derungen erfolgreich zu bewältigen

FME: Der rechtliche Beratungsbedarf nimmt stetig zu. 
Durch den Föderalismus ist die kantonale Umsetzung 
oft unterschiedlich ausgestaltet oder es gibt noch kei-
ne gefestigte Praxis betreffend neue oder angepasste 
Gesetze und Verordnungen. Ferner gibt es Unterschie-
de in den verschiedenen Sprachregionen. Deshalb ist 

es wichtig, dass wir ins im Real Estate Team intern 
absprechen und die verschiedenen Erfahrungen teilen, 
damit wir die Immobilieninvestoren bestmöglich be-
raten können.

Welche Transaktionsarten siehst du in 
deiner Praxis am häufigsten?

CGS: Die häufigste Transaktionsform ist der «Asset 
Deal», also der Grundstückkaufvertrag mit öffentlicher 
Beurkundung. Als Unterkategorie des «Asset Deals» 
sehe ich (weiterhin) regelmässig sogenannte «Sale-
and-Leaseback»-Transaktionen, in welchen ein Grund-
stückverkauf an eine Rückmiete gekoppelt ist. 

Das Notariatswesen ist in der Schweiz bekanntlich 
kantonal unterschiedlich organisiert. Des Weiteren 
variieren die rechtlichen Rahmenbedingungen und 
oftmals auch die Umsetzung rechtlicher Normen teil-
weise stark. So wird etwa die Lex Koller, eigentlich 
ein Bundesgesetz, durch die zuständigen Behörden 
je nach Kanton oftmals sehr unterschiedlich interpretiert 
und umgesetzt. Es ist für Immobilieninvestoren zentral, 
dass die jeweiligen Besonderheiten im Vorfeld einer 
Transaktion bekannt sind, um unliebsame Überraschun-
gen zu vermeiden. 
 
Bei Portfolio-Transaktionen kommen häufig Vermögens-
übertragungen nach Fusionsgesetz zum Einsatz. Auch 
diese Verträge müssen öffentlich beurkundet werden. 
Der Eigentumsübergang erfolgt durch Eintrag im Han-
delsregister, während der Grundbucheintrag lediglich 
deklaratorisch wirkt.

Darüber hinaus beraten wir bei «Share Deals» (Aktien-
kaufverträgen), wenn nicht nur die Liegenschaft, son-
dern die gesamte Gesellschaft verkauft wird – hier 
besteht keine Beurkundungspflicht. Gerade in Genf 
sind «Share Deals» sehr verbreitet. Ebenso begleiten 
wir komplexe Entwicklungsprojekte, die eine Kombi-
nation aus Landkauf-, Totalunternehmer- und gegebe-
nenfalls Projektentwicklungsverträgen erfordern. Immer 
häufiger sehen wir in diesem Zusammenhang soge-
nannte «Build-to-Suit»-Projekte, in welchen in einem 
frühen Stadium von Entwicklungsprojekten (bedingte) 
Mietverträge mit Bauverpflichtungen mit (künftigen) 
Mietern abgeschlossen werden. 

Charles Gschwind, 
Partner, Real Estate
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Letztlich hängt die Wahl der Transaktionsstruktur mass-
geblich von steuerlichen und haftungsrechtlichen Über-
legungen ab.

Um nachzuhaken: Wie läuft das genau 
mit der steuerrechtlichen Beratung?

FME und CGS: Wir haben ein eigenes dediziertes 
Team von Steuerexperten bei NKF in Zürich und Genf, 
welches sich (fast) ausschliesslich um steuerliche An-
gelegenheiten bei Immobilien kümmert. Das hilft in 
Transaktionen, bei denen der Faktor Zeit oft eine ent-
scheidende Rolle spielt. Die Wege sind nahe und es 
können daher schnelle und massgeschneiderte Lösun-
gen erarbeitet werden. Oft haben die Immobilienin-
vestoren aber auch eigene Steuerberater, welche nicht 
nur betreffend Immobilientransaktionen beraten. Gerne 
arbeiten wir dann mit diesen Spezialisten zusammen.

Welche anderen rechtlichen Themen sind 
bei Transaktionen auch von Relevanz?

CGS: Die Anwendbarkeit der Lex Koller ist bei aus-
ländischen Investoren oder bei erheblicher Finanzie-
rung aus dem Ausland ein zentrales Thema. Gerade 
in der Romandie kommen sodann oftmals gesetzliche 
Vorkaufsrechte zur Anwendung. Beide Themen können 
den Zeitplan und die Sicherheit einer Transaktion er-
heblich beeinflussen. Deshalb empfehlen wir, diese 
Fragen bereits in einer frühen Phase zu klären. Auch 
Umweltbelastungen führen regelmässig zu komplexen 
Prüfungen. Je nach Grad der Belastung kann der Ver-
kauf einer Liegenschaft der Bewilligungspflicht durch 
die zuständige Behörde unterliegen. Zudem bleibt für 
die Verkäuferin unter Umständen eine Haftung gegen-
über dem Staat bestehen, wenn sie als (Mit-)Verursa-
cherin gilt. Unsere Empfehlung: Umweltaspekte früh-
zeitig prüfen und vertraglich präzise regeln. 

FME: Auch Finanzierungen spielen eine grosse Rolle, 
insbesondere auch Private-Debt-Anbieter. Wir haben 
auch hierfür ein spezialisiertes Team bei NKF und haben 
fundierte Erfahrung auch im Bereich Lex Koller, da sich 
in diesem Zusammenhang auch neue Fragestellungen 
ergeben, die eine praktische Lösung erfordern.

Nochmal zurück zu den Wohnungsmarkt‑ 
regulierungen: Wie wirken sich diese 
in grösseren Städten auf die Praxis von 
NKF aus?

CGS: Einzelne Kantone in der Romandie verfügen 
über eine jahrelange Praxis der Wohnmarktregulie-
rung. Gerade in Genf und im Waadtland ist das bei 
Immobilieninvestoren ein Dauerthema. Wir sehen 
auch, dass Immobilienanleger die Entwicklungen in 
anderen Städten genau und teilweise mit Sorge ver-
folgen. Unser Rat ist gefragt, wenn eine Stadt oder 

ein Kanton eine neue Regulierung eingeführt hat oder 
einführen will.

Nachdem bereits Fabiano von einer an‑
deren Grosskanzlei zu NKF wechselte, 
hast Du diesen Schritt nun auch gemacht. 
Wieso hast Du Dich für NKF entschieden? 

CGS: NKF verfügt über ein qualitativ hochstehendes 
und erfahrenes uns sehr breit aufgestelltes  Real Esta-
te Team, das zusammen sämtliche Bereiche des pri-
vaten und öffentlichen Immobilienrechts aus einer Hand 
abdecken kann. Im Zürcher Team sind mit Dir, And-
reas, über 30 Jahre immobilienspezifische Markter-
fahrung. Ferner hat NKF mehrere Fachanwälte SAV 
Bau- und Immobilienrecht. Das zeigt, dass Du, And-
reas, als einer der grossen Pioniere bei Dir selber und 
auch bei den Mitarbeitern konsequent auf die Aus- und 
Weiterbildung nicht nur im immobilienrechtlichen, 
sondern auch immobilienökonomischen Bereich setzt. 
Mit zwei Real Estate Partnern im Genfer Team stärken 
wir unsere Kompetenzen. Ferner wächst nicht nur das 
NKF Real Estate Team, sondern auch das NKF-Steu-
erteam und hat dedizierte Steuerexperten für Immobi-
lientransaktionen. Sodann führt NKF neben beratender 
Tätigkeit auch sehr grosse Prozesse im Immobilien-
bereich. NKF hat auch für alle relevanten anderen 
Gebiete (z. B. Strukturierungen, Finanzierungen und 
Kapitalmarktrecht) hochspezialisierte Anwältinnen und 
Anwälte, um so Klienten alles «aus einer Hand» an-
bieten zu können. Das Arbeiten im Team macht mir 
Freude und mit den bestehenden und künftigen Real 
Estate Partnern und dem bestehenden Team bei NKF 
haben wir eine hervorragende Basis, alle immobilien-
rechtlichen Themen bearbeiten zu können. Last but not 
least war der kulturelle «Match» mit der Kanzlei im 
Allgemeinen und dem Real Estate Team im Besonderen 
für meinen Entscheid zentral.

Was sind die langfristigen Ziele und  
Visionen für das NKF Real Estate Team?

FME: Wie bereits vor zwei Jahren bei meinem Eintritt 
zu NKF im Immobilienbusiness geschrieben, möchten 
wir die «go-to»-Kanzlei für Immobilienrecht in der 
Schweiz sein. Mit Charles als neuem Partner stärken 
wir unsere Real Estate-Praxis gezielt in der Romandie. 
Seine ausgeprägte Transaktionserfahrung und sein 
exzellenter Ruf im Markt machen ihn zu einer idealen 
Ergänzung unseres Teams. Unser Ziel ist es, das Ver-
trauen unserer bestehenden Mandanten weiter zu 
stärken und gleichzeitig neue Klienten von der Quali-
tät unserer Leistungen zu überzeugen. Im Zentrum steht 
für uns, eine Beratung zu bieten, die echten Mehrwert 
schafft. Zudem legen wir grossen Wert auf kontinuier-
liche fachliche Weiterentwicklung und ein respekt-
volles, wertschätzendes Miteinander im Team.

Kontaktdaten

Andreas F. Vögeli
+41 58 800 83 97
andreas.f.voegeli@nkf.ch

Fabiano Menghini
+41 58 800 82 58
fabiano.menghini@nkf.ch

Charles Gschwind
+41 58 800 85 05
charles.gschwind@nkf.ch
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Beispiel 2/1 Seite

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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CENTRES DE DONNÉES
L’IA bouleverse le marché des centres de données

Immobilier  
de bureaux :
Vacance en  
légère hausse

Immobilier  
international :
L’essor de  
l’Australie

Marché  
hôtelier :
La Suisse comme 
pilier de stabilité

IMMOBILIEN BUSINESS  ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

Trends:
Künstliche Intelli-
genz befeuert 
Datacenter-Boom

Investmentmärkte:
Infrastruktur-
anlagen steigen in 
der Anlegergunst

Innovationen:
Neue Alternativen 
zu herkömmlichen 
Baustoffen

JULI-AUGUST – 7-8/2025 ∙ Franken 14.–

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

 
WHO’S WHO 2026

100 acteurs de l’univers immobilier suisse

Résidentiel:
Vivre moins  
cher en France

Interview:
J.-D. Laffely,  
Groupe Vaudoise

Sciences de la vie:
D’une niche à  
une classe d’actifs

IMMOBILIEN BUSINESS  ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

Französische Sonderausgaben – «Immobilier Romand»

Zurück zur Übersicht

Die französischsprachigen Sonderausgaben werden dem Hauptheft beigelegt. 
Zudem werden diese an ausgewählte Tagungen und Events versandt und an Messen 
im In- und Ausland vertrieben. Die Ausgabe wird zudem am Flughafen Genf aufgelegt. 
Erreichen Sie mit Ihrer Anzeige in den französischen Sonderausgaben auch Ihre 
Zielgruppe im innovativen Marktumfeld der Westschweiz.

Anzeigenformate und Tarife für IMMOBILIER Romand sind die gleichen wie für 
Immobilien Business (ab Seite 5). 

Bei einer Kombinationsbuchung mit Immobilien Business und Immobilier Romand 
erhalten Sie 25 % auf beide Anzeigen!

März Ausgabe zur MIPIM 2027

Die Sonderausgabe zur wichtigsten Immobilienmesse Europas
Aktuelle Projekte der Westschweizer Kantone werden vorgestellt und analysiert. 
Platzieren Sie Ihre Anzeige in der Sonderbeilage zur MIPIM in Cannes und erreichen 
Sie die wichtigen Entscheider und Akteure in der Romandie.

Anzeigenschluss	 10.02.2027
Erscheinung	 04.03.2027
Auflage	 4 500 Exemplare

Who Is Who 2027

100 acteurs de l’univers immobilier suisse
Das Who Is Who der Schweizer Immobilienwirtschaft. In der Juli-Ausgabe werden 
traditionell die 100 wichtigsten Player der Schweizer Immobilienbranche präsentiert. 
Nutzen Sie die grosse Aufmerksamkeit des Who Is Who für Ihre Anzeigenschaltung.

Anzeigenschluss	 02.06.2027
Erscheinung	 24.06.2027
Auflage	 4 500 Exemplare
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Konditionen
Beraterkommission	 10 %
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18
Beilagenanlieferung	 Bitte beachten Sie die Richtlinien zur Beilagenanlieferung der Galledia.
Produktion	 Wir sind Ihr kompetenter Partner für die Produktion von Printbeilagen. Eine Produktion Ihrer 

Beilagen vor Ort bedeutet für Sie einen tieferen Administrationsaufwand und keine Transportkosten. 
Ausserdem profitieren Sie von unserem langjährigen Erfahrungsschatz in der Erzeugung 
hochwertiger Printprodukte. Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot unter  
anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch.

Zurück zur Übersicht

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

Flying Page 
vorne

Umhefter 
halbseitig

lose Beilage 
aufgelegt

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beilagen / Beihefter / Sonderwerbeformen
Anzuliefernde Auflage 4 700 Exemplare

C
o

ve
r

C
o

ve
r

Flying Page Format Frontseite¹ 105 × 233 mm, Preis²

vorne Rückseite¹ 105 × 280 mm 9 500.–

Umhefter Format Frontseite¹ 105 × 233 mm, Preis²
halbseitig Übrige 3 Seiten¹ 105 × 280 mm 15 500.–

Beilagen Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

lose eingesteckt pro 1 000 Ex. Verrechnete Preis²

oder aufgelegt Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 1200.– 45.– 1 245.– 4 500 5 602.50

bis 50 g 1400.– 45.– 1 445.– 4 500 6 502.50

bis 75 g 1600.– 45.– 1 645.– 4 500 7 402.50

Beihefter Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

Heftmitte pro 1 000 Ex. Verrechnete Preis²
Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 1200.– 40.– 1 240.– 4 500 5 580.–

bis 50 g 1400.– 40.– 1 440.– 4 500 6 480.–

bis 75 g 1600.– 40.– 1 640.– 4 500 7 380.–

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt
² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 75 g auf Anfrage

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Online-Angebot – immobilienbusiness.ch

Zurück zur Übersicht

Die Website immobilienbusiness.ch ist die führende Plattform für aktuelle 
Nachrichten und Entwicklungen in der Schweizer Immobilienbranche. 
Das engagierte Redaktionsteam von IMMOBILIEN Business recherchiert 
umfassend die relevantesten Neuigkeiten und bietet fundierte Analysen 
sowie einen umfassenden Überblick über die Marktentwicklungen. Leser 
finden nicht nur präzise Daten und Fakten, sondern auch tiefgehende 
Hintergrundinformationen, die wertvolle Einblicke in die Branche liefern  
und als verlässliche Grundlage für fundierte Entscheidungen dienen.

Besucherzahlen

Page views 78 685

Visits 48 629

Nutzer 37 822

Ø pro Monat, Jan - Aug 2026, 
Quelle: Google Analytics

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, png, Rich Media, Redirect
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website 

beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 3 Banner rotierend
Laufzeiten	 1 Monat
Anlieferung	 5 Werktage vor Kampagnenstart
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Werbeform
Format
in Pixel

Platzierung Preis
1 Monat

1   Wideboard Top 994 × 250

2   Maxiboard Top 994 × 118

3   Billboard Top 970 × 250

4   Leaderboard Top 728 × 90

5   Leaderboard special Top 728 × 250 ROS, inkl. Mobile 2 750.–

6   Wideboard Second 994 × 250

7   Maxiboard Second 994 × 118

8   Billboard Second 970 × 250

9   Leaderboard Second 728 × 90

10   Leaderboard special Second 728 × 250 Home 2 300.–

11   Halfpage Ad 300 × 600

12   Wide Skyscraper 160 × 600

13   Exp. Wide Skyscraper 300 × 600 ROS, inkl. Mobile 2 450.–

14   Medium Rectangle 300 × 250 Home, Rubriken, 
Mobile

2 100.–

15   Leaderboard Context	 728 × 90 Home, Rubriken, 
Artikelebene16   Leaderboard special Context 728 × 250 2 400.–

17   Bild-Text Anzeige 1 2 950.–

18   Bild-Text Anzeige 2 2 750.–

19   Bild-Text Anzeige 3 2 500.–

Headline 130 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bild 1 Bild, 600 × 400 px (nur gif, jpg, png)

Link Ziel-URL angeben

Advertorial 1 + 2 siehe Seite 12

Advertorial 1

Advertorial 2

1, 2, 3, 4, 5

17

18

19

11, 12, 13

14

6, 7, 8, 9, 10

15, 16

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/ADITION_HTML5_Spezifikationen.pdf
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Zurück zur Übersicht

Advertorial auf immobilienbusiness.ch

Advertorials sind Textbeiträge von Werbekunden auf der Website  
immobilienbusiness.ch. Der Text informiert die Leserschaft über das 
Kernthema oder die Angebote des Werbekunden. 

Werbeform Preis
1 Monat

Advertorial 1 3 400.–

Advertorial 2 2 800.–

Headline 45 Zeichen inkl. Leerzeichen

Lead 200 Zeichen inkl. Leerzeichen

Text max. 3 000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Bilder 2 – 4, max. 3 000 × 3 000 px

Link Ziel-URL angeben

Teaser Text: 130 Zeichen inkl. Leerzeichen
Bild: 600 × 400 px (nur gif, jpg, png)
Platzierung auf Home und in den Rubriken

Korrekturen Ein Korrekturlauf im Preis inbegriffen.  
Jeder weitere Korrekturlauf CHF 100.–.

Anlieferung 7 Werktage vor Kampagnenstart

Kombination Online-Advertorial + Text-Anzeige NL 3 900.–

Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Bild

Text

Lead

Headline

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Beispiel Advertorial auf immobilienbusiness.ch
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Zurück zur Übersicht

Newsletter – IMMOBILIEN Business

Werbeform Format
Preis

pro Versand

1 Leaderboard - NL 728 × 90 px

2 Billboard - NL 970 × 250 px

3 Wideboard - NL 994 × 250 px 990.–

4 Bild-Textanzeige - NL 990.–

Headline max. 30 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Leadtext max. 250 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Bild 1 Bild, 600 × 600 px (quadratisch)

Link Ziel-URL angeben

Technische Daten 
Erscheinung	 wöchentlich donnerstags
Dateigrösse	 max. 80 kB
Dateiformate	 jpg, png, gif
Anzahl	 mehrere Banner und Bild-Textanzeigen pro NL
Link	 immer separat schicken
Datenanlieferung	 an: anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch
	 5 Werktage vor Newsletterversand
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Empfänger

Newsletter-Abonnenten 5 319

Öffnungsrate 42.6 %

Klickrate 7.0 %

1, 2, 3

1, 2, 3

4

Der redaktionelle Newsletter von IMMOBILIEN Business erscheint 
donnerstags und enthält jeweils eine Zusammenfassung der täglichen 
News unter immobilienbusiness.ch. Aktuell wird der Newsletter an 5 319 
registrierte Abonnenten aus dem Branchenumfeld Immobilien, Finanzen 
und Wirtschaft in der Schweiz und im Ausland versendet und von diesen 
gelesen.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Technische Angaben

	·Firmenlogo
	·max. 4 Artikel mit Bild, Text und Link zu weiterführenden Informationen
	·Optional: Werbeanzeigen (Leaderboard, Textanzeige, statische 
Werbeanzeigen)
	·Empfohlene Textlänge pro Block: 800–1 000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

Preis

Stand-Alone-Newsletter pro Versand 4 950.–

inkl. Erstellung Newsletter, einen Korrekturlauf, Versand, Statistik

Es wird max. 1 Stand-Alone-Newsletter pro Monat verschickt.

Wiederholungsrabatte auf Seite 18

Stand-Alone-Newsletter

Logo Kunde

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Template/Vorlage des Newsletters
Für Stand-Alone-Newsletter ist das Layout ähnlich aufgebaut wie der 
offizielle Newsletter und enthält oben das IMMOBILIEN Business Logo, 
darunter das Logo des Kunden, anschliessend die gelieferten Inhalte und 
zum Schluss den IMMOBILIEN Business Footer.

Anpassung auf CI/CD des Kunden
Es können keine Änderungen an Schriftarten, Farben oder am Aufbau  
des Templates vorgenommen werden. Wir platzieren das Logo des 
Kunden prominent, sodass erkennbar ist, dass der Inhalt von ihm stammt, 
und füllen seine Inhalte in die vorgegebene Struktur ab.

Absender des Newsletters
Es wird die gleiche Absenderadresse verwendet wie beim redaktionellen 
Newsletter. Eine individuelle Absenderadresse ist aus SPAM-Gründen ein 
zu hohes Risiko.

Betreff des Newsletters
In der Betreffzeile wird folgender Text angezeigt:  
«Advertorial: freier Text nach Wahl des Kunden»

Der Stand-Alone-Newsletter geht an 5 319 Empfänger und sichert Ihnen 
höchste Aufmerksamkeit durch 100%-ige Exklusivität bei der Verbreitung 
Ihrer Werbebotschaft.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Bannerwerbung im Newsletter des Schweizer Immobilienbrief

Werbeform Format
Preis

pro Versand

1 Leaderboard - IB Brief NL 728 × 90 px

2 Billboard - IB Brief NL 970 × 250 px

3 Wideboard - IB Brief NL 994 × 250 px 990.–

Technische Daten 
Empfänger	 geht an 4 000 Abonnenten
Dateigrösse	 max. 80 kB
Dateiformate	 jpg, png, gif
Link	 immer separat schicken
Datenanlieferung	 an: anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 18

Unser Schweizer Immobilienbrief sowie der IMMOBILIEN-Business-News-
letter sind in der Curem-Medienumfrage (Center for Urban & Real Estate 
Management, Universität Zürich) als die meistgelesenen wöchentlichen 
und zweiwöchentlichen elektronischen Medien der Immobilienbranche 
ausgewiesen worden.

Bannerwerbung im Newsletter des Schweizer Immobilienbriefs. Der Schweizer 
Immobilienbrief ist von rund 4 000 Usern abonniert, wird kostenlos versandt 
und auf www.immobilienbusiness.ch veröffentlicht. 

Erscheinungsplan NL

NEU: Presenting-Sponsoring

Mit dem Presenting-Sponsoring präsentieren Sie exklusiv die brandneue 
Podcast-Version des Schweizer Immobilienbriefes – die innovative, KI-
gestützte Audioversion unseres reichweitenstarken Branchenmediums.

Platziert im Intro jeder Folge, ist Ihre Marke exklusiv präsent.
CHF 500.– pro Ausgabe des Schweizer Immobilienbriefes.

Nr. 1. Quartal Nr. 2. Quartal Nr. 3. Quartal Nr. 4. Quartal

1/27 19.01.2027 6/27 30.03.2027 11/27 08.06.2027 16/27 07.10.2027

2/27 02.02.2027 7/27 13.04.2027 12/27 22.06.2027 17/27 19.10.2027

3/27 16.02.2027 8/27 27.04.2027 13/27 06.07.2027 18/27 02.11.2027

4/27 02.03.2027 9/27 11.05.2027 14/27 07.09.2027 19/27 16.11.2027

5/27 16.03.2027 10/27 25.05.2027 15/27 21.09.2027 20/27 07.12.2027

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Der IMMOBILIEN-Business-Newsletter sowie unser Schweizer Immobilienbrief sind in 
der Curem-Medienumfrage (Center for Urban & Real Estate Management, Universität 
Zürich) als die meistgelesenen wöchentlichen und zweiwöchentlichen elektronischen 
Medien der Immobilienbranche ausgewiesen worden.

Der über die Website immobilienbusiness.ch abonnierbare Schweizer Immobilienbrief 
bringt alle zwei Wochen, 20-mal jährlich, jeweils dienstags exklusive und vertiefte 
Hintergrundberichte aus der in- und ausländischen Immobilienszene.

Der Schweizer Immobilienbrief ist von rund 4 000 Usern abonniert, wird kostenlos 
versandt und auf www.immobilienbusiness.ch veröffentlicht. 
Eine Verlinkung Ihrer Anzeige mit einer URL ist möglich; Ziel-URL bitte mitliefern.

Schweizer Immobilienbrief – Das e-paper 
der Schweizer Immobilienwirtschaft

Zurück zur Übersicht

Alle Formate sind randabfallend; plus 3 mm Beschnitt

1/6 Seite hoch 
70 × 148.5 mm

1/4 Seite quer 
210 × 74.3 mm

1/8 Seite quer 
210 × 37.2 mm

1/3 Seite quer 
210 × 99 mm

1/1 Seite 
210 × 297 mm

1/2 Seite quer 
210 × 148.5 mm

Tarife & Formate 

Anzeigen 4-farbig

1/1 Seite 3 900.–

1/2 Seite 2 100.–

1/3 Seite 1 600.–

1/4 Seite 1 200.–

1/6 Seite 1 000.–

1/8 Seite 300.–

Anzeigen bitte in Druck-
qualität anliefern (300 dpi).

SCHWEIZER IMMOBILIENBRIEF / Galledia Fachmedien AG / 8045 Zürich / www.immobilienbusiness.ch

Das e-paper der Schweizer Immobilienwirtschaft

SCHWEIZER
IMMOBILIENBRIEF

EDITORIAL

Eine Frage des Risikos
Wohnraumknappheit ist nicht nur in der Schweiz 
ein Thema; Angebotsengpässe gibt es auf fast 
allen europäischen Wohnungsmärkten und diese 
werden sich voraussichtlich weiter zuspitzen. 
In Frankreich etwa spricht Foncia-Chef Zahir 
Keenoo von einer tiefgreifenden Krise am Woh-
nungsmarkt. Gemäss einer aktuellen Studie 
von Catella deuten die jüngsten Entwicklungen 
bei Wohnungsfer tigstellungen und stark rück-
läufigen Baugenehmigungen in 16 europäischen 
Ländern klar auf ein drastisches Ungleichge-
wicht zwischen Wohnungsnachfrage und -angebot in der gesamten 
Region hin. Eine Ent lastung der angespannten Wohnungsmärkte ist nicht 
in Sicht – es wird schlicht zu wenig gebaut. 
Die Ursache dafür dürfte ähnlich sein wie in der Schweiz: Neue Bauvorha-
ben anzuschieben, gilt in vielen Ländern der EU als ein riskantes Unter-
fangen, schon mit Blick auf zunehmende Wohnungsmarktregulierungen, 
politische Entscheide und sich damit verändernde Marktbedingungen, 
somit Unsicherheiten, welche die Erfolgsaussichten eines Projekts we-
sentlich beeinflussen können. Schwer kalkulierbare Projekte bremsen 
die Wohnproduktion zusätzlich, obwohl der Bedarf an Wohnraum weiter-
hin hoch bleibt. Die Einschätzung von Projektentwicklungsrisiken  
wird damit wichtiger, weshalb es sich u. a. lohnt, die aktuelle Ausgabe des 
FPREview zu lesen, die sich wesentlichen Projektrisiken auseinan-
dersetzt. Mehr hierzu und zu weiteren Themen auf den folgenden Seiten.

Mit den besten Grüssen
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
Redaktionsleiterin

INHALT

3 Markt, Risiken, Werte 
(FPREview zum Projektent-
wicklermarkt)

6 Anhaltender Boom am Data 
Center Markt 
(CBRE-Studie zum Schweizer 
Markt für Rechenzentren)

9 Neubautätigkeit bleibt weiter-
hin verhalten 
(Savills-Studie zur  
Entwicklung der europäischen 
Büroflächenmärkte)

11 Nachricht:  
Frankreich/Foncia warnt  
vor Immobilienkrise

12 «Spürbarer Aufwärtstrend» 
(Cushman & Wakefield-Studie 
zum Immobilien-Investment-
markt Deutschland)

15 Immobiliennebenwerte

16 Immobilienfonds/-Aktien

17 Standortentwicklung: Lenz-
burg/Hitachi Energy

17 Impressum

Ausgabe 424 / 21. Jahrgang / 7. Juli 2026

ANZEIGE

WHO’S 
WHO 2026
Die 100 Köpfe der  
Schweizer Immobilienbranche

Mehr über Macher, Märkte 
und Investitionen im 
neuen IMMOBILIEN Business. 

Jetzt abonnieren.
www.immobilienbusiness.ch
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BÜROIMMOBILIENMÄRKTE EUROPA

Neubautätigkeit weiterhin verhalten

DIE NEUBAUTÄTIGKEIT AUF 
DEN EUROPÄISCHEN BÜRO­
MÄRKTE HÄLT SICH IN GREN­
ZEN. GEMÄSS EINER AK­
TUELLEN STUDIE DES INTER­ 
 NATIONALEN IMMOBILIEN­
BERATUNGSUNTERNEHMENS 
SAVILLS BLEIBT DAS FER­
TIGSTELLUNGSVOLUMEN 
2026 WEITGEHEND STABIL; 
AB DEM KOMMENDEN  
JAHR ZEICHNE SICH INDES 
EIN STARKER RÜCKGANG 
DER FERTIGSTELLUNGEN 
AB. ANGESICHTS DER VER­
KNAPPUNG DES ANGEBOTS 
IN SBESONDERE AN HOCH­
WERTIGEN BÜROFLÄCHEN 
WERDEN STEIGENDE MIETEN 
IM TOPSEGMENT ERWARTET.

PD/BW. Laut einer aktuellen Stu-
die von Savills wird das europäische 
Bürofertigstellungsvolumen 2026 
ähnlich wie im Vorjahr bei rund 3,5 
Millionen Quadratmetern liegen – ein 
Rückgang von 28 Prozent gegenüber 
dem Spitzenwert aus dem Jahr 2022. 
Hintergrund dürfte zum Einen das 
konjunkturelle Umfeld sein: Die Net-
to-Büroflächennachfrage in Europa 
erreichte gemäss der Savills-Stu-
die im ersten Quartal dieses Jahres 
1,8 Millionen Quadratmeter, was ei-
nem Rückgang von drei Prozent ge-
genüber dem Fünfjahresdurchschnitt 
entspricht und auf einen höheren An-
teil an Mietvertragsverlängerungen 
zurückzuführen ist. Der Abschluss 
neuer Mietverträge dauere länger, 
da die Mieter angesichts der wirt-

schaftlichen Aussichten weiterhin 
vorsichtig sind und Investitionen in 
neue Räumlichkeiten vermeiden wol-
len, so die Autoren. Zum anderen be-
einträchtige der Arbeitskräftemangel 
weiterhin den Projektentwickler-
markt und verzögere die Fertigstel-
lung von Projekten: 21 Prozent der 
für 2025 geplanten Büroflächen wur-
den nicht fertiggestellt und auf 2026 
verschoben. 

Fertigstellungsvolumen  
stark rückläufig

Bedingt durch den Mangel an Projekt-
starts, der seit dem Jahr 2023 beob-
achtet wurde, erwartet das Rese-
ach-Team von Savills für 2027 nur ein 
Fertigstellungsvolumen von 

In der Londoner City sind die Spitzenmieten zuletzt stark gestiegen.
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an Fahrt gewonnen, doch die 
Baukosten verharrten auf einem ho-
hen Niveau. Dies führte gemäss den 
Beobachtungen von Savills zu weni-
ger Baustarts: In Zentral-London sei 
die Pipeline für Bürobauvorhaben im 
Laufe des ersten Quartals 2026 im 
Vergleich zum Vorquartal um zehn 
Prozent geschrumpft. Entwickler 
strebten vor dem Start neuer Bau-
projekte zwar Vorvermietungen an, 
doch sei nicht das Vermietungsrisiko 
ihre Hauptsorge, sonder eher der Ver-
äusserungspreis und die Erwartung, 
dass die Zinsen länger auf einem hö-
heren Niveau bleiben werden, so die 
Autoren. Dies habe auch dazu ge-
führt, dass es im Kernsegment nur 
wenige Käufer mit einem Investiti-
onsvolumen von über 100 Millionen 
Euro gebe.

Spitzenmieten steigen

Savills zufolge wird die geopolitische 
Unsicherheit den Beginn neuer Bau-
projekte bis 2027 verzögern. Ange-
sichts der Zahl der Nutzer, die um 

Top-Büroflächen konkurrieren, dürf-
ten sich die Leerstandsquoten für sol-
che Flächen in europäischen Gross-
städten in den nächsten Jahren um 
rund zwei bis drei Prozent bewegen; 
dies wiederum werde einen anhal-
tenden Aufwärtsdruck auf die Spit-
zenmieten ausüben und Asset-Mana-
gern die Möglichkeit bieten, Objekte 
aus dem Sekundärmarkt in erstklas-
sige Objekte umzuwandeln. 
Diese Entwicklung lasse sich u. a. 
in Deutschland beobachten: In den 
deutschen Top-6-Städten werde das 
Fertigstellungsvolumen in den kom-
menden zwei Jahren unter dem lang-
jährigen Durchschnitt liegen. Fazit von 
Savills: Bei anhaltend hoher Nach-
frage nach hochwertigen Flächen sei 
«eine weitere Zuspitzung der Knapp-
heit im Premiumsegment absehbar». 
Ähnliches gelte für die nordischen 
Städte Kopenhagen, Stockholm und 
Oslo: Die Entwicklungspipeline sei 
dort sehr begrenzt, wobei spekulative 
Bauprojekte in den nächsten Jahren 
weniger als 0,5 Prozent des Gesamt-
bestands ausmachen werden. •

>>>

BÜROFLÄCHENMARKT, PIPELINE DER SPEKULATIVEN PROJEKTENTWICKLUNGEN 2026/27

Quelle: Savills, Q2 2026

NEWS:

FRANKREICH: FONCIA 
WARNT VOR MARKTKRISE

Der Foncia-Konzern beschreibt den 
französischen Immobilienmarkt im 
ersten Halbjahr 2026 als «deutlich 
rückläufig». Wie französische Medi-
en berichten, sprach Unternehmen-
schef Zahir Keenoo bei einer Pres-
sekonferenz von einer Situation, die 
er in seiner über 50-jährigen Be-
rufstätigkeit noch nie erlebt habe. 
Gemäss Zahlen von Foncia sind die 
Transaktionen im Bestandsimmobi-
lienbereich im ersten Halbjahr um 7 
Prozent rückläufig; Kaufvorverträ-
ge würden zunehmend in Frage ge-
stellt; die Zahl der Stornierungen sei 
um 11 Prozent gestiegen; circa jeder 
zehnte Kaufvertrag käme nicht zum 
Abschluss, hauptsächlich aufgrund 
strengerer Kreditbedingungen. Am 
deutlichsten sind die Spannungen 
auf dem Mietmarkt zu spüren. Das 
verfügbare Angebot ist gering, die 
Zahl der zu vermietenden Wohnun-
gen liegt auf dem tiefsten Stand seit 
mehreren Jahren. Foncia verzeich-
net seit Januar etwa 225.000 Anträ-
ge von Mietinteressenten – ein An-
stieg von rund 30 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Den Hintergrund 
sieht Foncia zum Einen in den Kre-
ditbedingungen mit hohen Zinssät-
zen, die die Kaufkraft der Kaufinte-
ressenten einschränken, zum ande-
ren im Rückzug einiger Vermieter 
aus dem Markt, die aufgrund steu-
erlicher Auflagen, Verpflichtungen 
zur energetischen Sanierung oder 
auch Unsicherheiten hinsichtlich der 
Rentabilität ihre Immobilien verkau-
fen oder nicht mehr vermieten. Bei 
Foncia spricht man mittlerweile von 
«einer Krise, die über eine konjunk-
turelle Abschwächung hinausgeht»: 
Die Krise am Wohnungsmarkt füh-
re zu sozialen und wirtschaftli-
chen Spannungen, mit Auswirkun-
gen auf die Mobilität, Familienpläne 
oder den Zugang zur ersten eigenen 
Wohnung – und eine echte Erholung 
scheine derzeit nicht in Sicht. (bw)

Druckdaten müssen bis zum Donnerstag vor Ausgabe um 14.00 Uhr angeliefert werden.
Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Nr. 1. Quartal Nr. 2. Quartal Nr. 3. Quartal Nr. 4. Quartal

1/27 19.01.2027 6/27 30.03.2027 11/27 08.06.2027 16/27 07.10.2027

2/27 02.02.2027 7/27 13.04.2027 12/27 22.06.2027 17/27 19.10.2027

3/27 16.02.2027 8/27 27.04.2027 13/27 06.07.2027 18/27 02.11.2027

4/27 02.03.2027 9/27 11.05.2027 14/27 07.09.2027 19/27 16.11.2027

5/27 16.03.2027 10/27 25.05.2027 15/27 21.09.2027 20/27 07.12.2027

Erscheinungsplan

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Correspondance immobilière romande – die französischsprachige Ausgabe des 
Schweizer Immobilienbriefs – erscheint neu vierteljährlich und bietet  exklusive 
Hintergrundberichte, fundierte Analysen und aktuelle Trends aus der nationalen und 
internationalen Immobilienwelt.
Die kompakte Publikation richtet sich an Fachleute, die Wert auf qualitativ hochwertige 
Informationen in französischer Sprache legen – für fundierte Entscheidungen und 
vertiefte Einblicke in die Branche.

Correspondance immobilière romande – Das e-paper der 
Schweizer Immobilienwirtschaft auf Französisch

Zurück zur Übersicht
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Le magazine en ligne de l’économie immobilière suisse

CORRESPONDANCE

IMMOBILIÈRE ROMANDE

EDITORIAL

Plus d’expériences hasardeuses
Le 14 juin a marqué un tournant pour l’immobilier 
suisse. D’une part, l’initiative dite « pour la dura­
bilité », qui visait à limiter la population résidente à 
10 millions d’habitants, a été rejetée de justesse. 
D’autre part, dans le canton de Zurich, trois initia­
tives sur le logement ont échoué dans les urnes. 
Le refus particulièrement net de l’initiative de pro­
tection du logement, qui voulait soumettre les 
rénovations à une autorisation préalable et plafon­
ner ensuite les loyers, a été accueilli avec soulage­
ment par les acteurs de l’immobilier. Les échecs d’approches similaires à 
Genève et à Bâle ont manifestement pesé dans le débat. Les entreprises et 
les associations du secteur se sont fortement mobilisées pour rappeler 
les limites de nouvelles réglementations qui, malgré des intentions louables, 
risquaient de produire l’effet inverse de celui recherché. Les électeurs 
zurichois ont ainsi rejeté des interventions jugées excessives sur le marché 
du logement, tout en approuvant les contre­projets du canton. Ceux­ci 
misent sur une protection des locataires plus pragmatique, des conditions­ 
cadres plus favorables et des procédures d’autorisation accélérées. 
Reste à savoir si cette voie permettra de relever un défi majeur : préserver 
une offre de logements abordables sans freiner les investissements indis­
pensables à la rénovation du parc immobilier, à la construction de nouveaux 
logements et au développement durable de villes attractives et agréables 
à vivre. Des réponses plus intelligentes, le chargement de fichiers et d’images, 
et bien plus encore.

Avec mes meilleures salutations,
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
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QUALIFIÉS
La solution tout-en-un pour les  
professionnels de lꞌimmobilier

Planifiez un rendez-vous: casasoft.ch
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MARCHÉS D’IMMOBILIER DE VACANCES

Appartements de vacances alpins très recherchés

SELON LA DERNIÈRE ÉDITION 
DE L’ÉTUDE UBS ALPINE 
PROPERTY FOCUS, PUBLIÉE 
PAR LE CHIEF INVESTMENT 
OFFICE GLOBAL WEALTH MA‑ 
NA GEMENT D’UBS (UBS  
CIO GWM), LE MARCHÉ DES 
RÉSIDENCES SECONDAIRES 
EN MONTAGNE CONTINUE 
D’AFFICHER UNE REMARQUA‑ 
BLE VIGUEUR. APRÈS UNE  
ANNÉE 2025 MARQUÉE PAR 
UNE NOUVELLE HAUSSE 
DES PRIX, LA TENDANCE DEV‑ 
RAIT SE PROLONGER AU 
COURS DES PROCHAINS  
TRIMESTRES. 

BW/PD. Les cinq marchés de l’immo-
bilier de vacances les plus onéreux  
de l’arc alpin se situent en Suisse. 
D’après les analyses des spécialistes 
d’UBS CIO GWM, Gstaad demeure la 

destination la plus exclusive, avec un 
prix moyen avoisinant les 25 000 
francs le mètre carré pour les biens 
haut de gamme. Elle est suivie de près 
par l’Engadine et Saint-Moritz, où les 
prix atteignent environ 24 000 francs 
le mètre carré. Le trio formé par Ver-
bier, Andermatt et Zermatt complète 
ce classement avec des valeurs 
moyennes proches de 21 000 francs le 
mètre carré. Dans les Alpes fran-
çaises, Courchevel conserve son sta-
tut de destination la plus chère, avec 
des prix atteignant près de 18 500 
francs suisses ( 20 000 euros ) le mètre 
carré. En Autriche, Kitzbühel arrive en 
tête avec des prix d’environ 15 000 
francs suisses ( 16 000 euros ) le mètre 
carré, tandis qu’en Italie, Cortina 
d’Ampezzo s’impose comme la station 
la plus prestigieuse avec un niveau de 
prix proche de 12 000 francs suisses 
( 13 000 euros ) le mètre carré.

Une hausse des prix  
appelée à se poursuivre

Pour expliquer cette dynamique, les 
chercheurs d’UBS mettent en avant 
plusieurs facteurs : la progression 
continue du tourisme alpin, l’impact 
positif des Jeux olympiques d’hiver et 
la baisse des coûts de financement 
observée en 2025.
L’an dernier, les prix des appartements 
de vacances dans les principales desti-
nations alpines européennes ont pro-
gressé de près de 4 %, soit un rythme 
légèrement supérieur à celui de l’an-
née précédente, expliquent les auteurs 
de l’étude. Cette croissance demeure 
toutefois inférieure aux niveaux excep-
tionnels enregistrés durant les années 
d’euphorie comprises entre 2021 et 
2023. Les plus fortes hausses ont été 
observées en Suisse et en Italie, où les 
prix ont augmenté d’environ 6 %. 

À Gstaad, le prix moyen d’un appartement de vacances haut de gamme atteint environ 25 000 francs par mètre carré.
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convient toutefois de rappeler 
que le premier trimestre 2025 avait 
été exceptionnellement dynamique, 
notamment grâce à plusieurs tran-
sactions majeures, dont la cession de 
60 % d’un portefeuille Kering pour 
plus de 800 millions d’euros.
Cette année, aucun effet comparable 
n’a soutenu le marché. Les opérations 
les plus importantes recensées à ce 
stade avoisinent 300 millions d’euros, 
à l’image de la vente du 91 Champs-Ély-
sées ou de celle de l’immeuble prin-
cipal du BHV.

En l’absence de transactions de très 
grande ampleur, les résultats du pre-
mier trimestre 2026 témoignent néan-
moins d’une remarquable résilience 
des actifs commerciaux. Ces derniers 
affichent même des performances su-
périeures à celles observées en 2024 
ou en 2021, contrairement à d’autres 
catégories d’actifs. Cet intérêt renou-
velé pour le retail peut surprendre 
dans un contexte économique tou-
jours morose et incertain.
Les analystes de Savills l’expliquent 
notamment par la résistance de la 

consommation des ménages fran-
çais. Si celle-ci stagne depuis plu-
sieurs années, elle demeure à un ni-
veau suffisamment élevé pour favori-
ser l’émergence de nouveaux con - 
cepts et l’implantation d’enseignes 
venant remplacer les marques en 
perte de vitesse. À cela s’ajoute, dans 
de nombreuses régions, l’apport des 
dépenses touristiques qui complè tent 
efficacement la consommation locale.

Géographie de l’investissement

Le poids des principales transactions 
et du segment high street a non seu-
lement accentué les écarts entre les 
différentes catégories d’actifs retail, 
mais a également renforcé la concen-
tration géographique du marché de 
l’investissement autour de la région 
parisienne.
Ainsi, la part de l’Île-de-France a at-
teint 69 % des volumes investis au 
premier trimestre 2026, l’ensemble 
de ces investissements étant concen-
tré dans Paris intra-muros. À titre de 
comparaison, cette part s’établissait 
en moyenne à seulement 43 % sur la 
période 2016–2025.
Cette polarisation du marché illustre 
la préférence des investisseurs pour 
les actifs les plus liquides et les plus 
sécurisés, dans un contexte où la vi-
sibilité économique demeure limitée.

Taux de rendement prime

Depuis un peu plus d’un an, la stabili-
sation des taux prime s’est imposée 
comme une nouvelle norme. Selon 
Savills, cette évolution contribue à la 
reprise progressive de l’activité tran-
sactionnelle, en facilitant le rappro-
chement des attentes entre vendeurs 
et acquéreurs.
Pour les commerces en pied d’im-
meuble situés dans les emplacements 
les plus recherchés de Paris, le taux 
prime s’établit à 4,00 %. Ce ni- >>>

>>>

FIG. 2 – RÉPARTITION GÉOGRAPHIQUE DES VOLUMES INVESTIS 

Source : Savills Research

FIG. 1 – VOLUME DES TRANSACTIONS EN FRANCE, 2017–2026

Source : Savills Research

Nr. Anzeigenschluss Erscheinung

1/27 17.03.2027 24.03.2027

2/27 16.06.2027 23.06.2027

3/27 15.09.2027 22.09.2027

4/27 17.11.2027 24.11.2027

Erscheinungsplan 2027

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2023.pdf
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Zurück zur Übersicht

Social Media

Werbung in den Social-Media-Kanälen von IMMOBILIEN Business
Zusätzlich zu den Werbemöglichkeiten im gedruckten Fachmagazin mittels Fachevent, 
Immobilienbrief, Website und Newsletter besteht die Möglichkeit, die Leser auf den Social-
Media-Kanälen von IMMOBILIEN Business mit einem Post über Ihr Angebot zu informieren.

Angebote Preis

Je 1 Post auf LinkedIn, Xing und Facebook 1 500.–

LinkedIn 1 Einzel-Post 800.–

Xing 1 Einzel-Post 600.–

Facebook 1 Einzel-Post 400.–

Das Angebot besteht aus: Aufschaltung auf den IB-Social-Media-Kanälen plus ein 
einfaches Basic-Reporting ca. 60 Tage nach Aufschaltdatum.

LinkedIn Bild min. 840 × 440 px, max. 4500 × 3500 px

Titel/Lead 120 Zeichen inkl. Leerzeichen

Beitrag 1 300 Zeichen (Titel, Lead, Beitragstext), 
200 Zeichen werden im Anriss eingeblendet

Link möglich, wird jedoch durch LinkedIn «geshortet» 
(z.B.: https://lnkd.in/dMfBZb6)

Xing Bild min. 600 × 388 px, max. 3 000 × 1 940 px, max. 5 MB

Titel max. 200 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Beitrag max. 500 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Link gültige URL

Facebook Bild min. 500 × 300 px, max. 2 000 × 2 000 px

Titel/Lead insgesamt 340 Zeichen inkl. Leerzeichen

Beiträge werden mit dem Vermerk «Anzeige» versehen

Link möglich

Follower

LinkedIn 10 199

Xing 12 824

Facebook 987

Stand: Oktober 2026

Rabatte

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Wiederholungsrabatte 

3× 5 %

6× 10 %

9× 15 %

12× 20 %

Rabatt- und kommissionsberechtigt ist der Werbewert aller Werbeformen (Print, 
Beilagen, Beihefter, Beikleber, Sonderwerbeformen, Online- und Newsletter-Werbung sind 
kumulierbar), sowie Zuschläge. Nicht rabattberechtigt sind technische sowie Portokosten.
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Zurück zur Übersicht

Networking

Die Schweizer Immobiliengespräche sind die ideale Plattform, die es Persönlich-
keiten aus der Immobilienwirtschaft auf angenehme Weise ermöglicht, neue 
Netzwerke zu bilden und bestehende zu verstärken.

Kommen Sie mit Ihrer Zielgruppe und interessanten Marktakteuren ins Gespräch 
und buchen Sie Ihr Sponsoringpaket. Informationen und Anmeldung auf  
www.immobiliengespraeche.ch 

Angebote

27

IMMOBILIEN Business 9/2026

Die Immobilienbewertung zwischen 
KI und menschlichem Urteil

Melden Sie sich jetzt an unter
www.immobiliengespraeche.ch/anmeldung-2-september-2026/

111. Schweizer Immobiliengespräch

In Zusammenarbeit mit

Mittwoch, 2. September 2026, 17.30 Uhr, Metropol Zürich

Automatisierte Bewertungsmodelle, KI-basierte Marktanalysen und datengetriebene Systeme
verändern zunehmend, wie Werte ermittelt, plausibilisiert und kommuniziert werden. Was früher
primär Expertenwissen und Erfahrung war, wird heute immer stärker durch Datenmodelle,
Algorithmen und künstliche Intelligenz unterstützt oder teilweise ersetzt.

Mit der technologischen Entwicklung wächst auch die Unsicherheit: Wie transparent sind
automatisierte Bewertungen? Wo liegen Chancen und Risiken? Welche Rolle bleibt dem menschlichen
Bewerter? Und wem vertrauen Banken, Investoren und Eigentümer künftig mehr: dem Experten oder
dem Algorithmus?

Es referieren und diskutieren:
- Thomas Möckel, Manager, Wüest Partner
- Daniel Schneider, Senior Vice President Valuation, JLL
- Prof. Dr. Markus Schmidiger, HSLU, Moderation

Sponsoren:

Termine und Orte 2027

Do, 04. März 2027 Zürich Di, 31. August 2027 Zürich

Mi, 19. Mai 2027 Bern Mi, 01. Dezember 2027 Zürich

Mi, 02. Juni 2027 Zürich

Schweizer Immobiliengespräche

Veranstaltungen 

An den Schweizer Immobiliengesprächen informiert sich die Immobilienbranche 
über aktuelle Themen, die die Immobilienwirtschaft bewegen. Die Veranstal-
tungen werden dabei von 70 bis 150 Teilnehmern besucht. Im Anschluss an die 
Vorträge von drei bis vier auf dem Markt etablierten Fachspezialisten findet eine 
Podiumsdiskussion statt. Der Abend wird durch einen Apéro riche abgerundet, 
wobei die Möglichkeit des Networkings genutzt wird.

Jahressponsoring
Mit dem Jahressponsoring sind Sie an 
allen Schweizer Immobiliengesprächen 
im Jahr 2026 vertreten. Präsentieren Sie 
Ihr Unternehmen an der beliebten 
Eventreihe und hinterlassen Sie bei den 
Besuchern der Schweizer Immobilien-
gespräche 2026 einen bleibenden 
Eindruck.

	·5 Tickets pro Event
	·Give-aways, Roll-up am Event
	·�Logopräsenz in der gesamten 
Kommunikation
	·�Anzeige IMMOBILIEN Business  
2 × 1/1 Seite

Themensponsoring
Beim Abschluss des Themen-
sponsorings können Sie in Absprache 
mit der Redaktion das Thema eines 
Immobiliengespräches mitbestimmen. 
Die Referenten werden von IMMOBILIEN 
Business gestellt. Die Hoheit über das 
Thema bleibt dabei bei der Redaktion.

	·5 Tickets
	·Give-aways, Roll-up am Event
	·�Logopräsenz in der gesamten 
Kommunikation
	·�Anzeige IMMOBILIEN Business  
1/2 Seite quer

Veranstaltungssponsor
Bei dieser Sponsoring-Variante können 
Sie mit Ihrer Präsenz an einem Anlass 
nach Wahl punkten – bleiben Sie den 
Besuchern in Erinnerung!

	·5 Tickets
	·Give-aways, Roll-up am Event
	·Logopräsenz in der gesamten 
Kommunikation
	·Anzeige IMMOBILIEN Business  
1/3 Seite quer

30 000.– 8 500.– 5 500.–

Preise in CHF, exklusive MWST. 
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